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(2) Bestellungen sind an den zuständigen Postzeitungsver- 
trieb zu senden. Sie können auch den Schaltern und Zustel­
lern sowie den Verkaufsstellen des Postzeitungsvertriebs zur 
Weiterleitung an den zuständigen Postzeitungsvertrieb über­
geben werden. Bestellungen zum Versand ins Ausland sind 
an das Zeitungsvertriebsamt der Deutschen Post zu senden.

(3) Bestellungen müssen dem zuständigen Postzeitungsver- 
tarieb bzw. dem Zeitungsvertriebsamt der Deutschen Post bis 
zum 10. des Monats vor dem Inkassozeitraum, mit dem das 
Abonnement beginnen soll, zugehen. Abweichende Bestell­
termine, die für importierte Presseerzeugnisse und unregel­
mäßig in Bänden bzw. Jahrgängen erscheinende Presseerzeug­
nisse gelten, sind in der Postzeitungsliste enthalten.

§15
Bezugsbedingungen

(1) Der Abonnent hat Anspruch auf Lieferung aller wäh­
rend des Vertragszeitraumes planmäßig erscheinenden Num­
mern des Presseerzeugnisses, außer Sondernummern. Tages­
zeitungen, außer Abendzeitungen, werden den Abonnenten 
im Hauptverbreitungsgebiet am Erscheinungstag ausgehän­
digt. Hauptverbreitungsgebiet einer bezirklich erscheinenden 
Tageszeitung ist der Bezirk, für den diese Tageszeitung her­
ausgegeben wird. Für Tageszeitungen, die für mehrere Be­
zirke herausgegeben werden, findet diese Bestimmung ent­
sprechende Anwendung.

(2) Presseerzeugnisse werden den Abonnenten wie Brief­
sendungen ohne Zusatzleistung ausgehändigt. Bürger können 
bei Einwilligung zur Bezahlung des Abonnementsgeldes im 
Abbuchungsverfahren mit der Deutschen Post die Aushändi­
gung der Presseerzeugnisse über das Staatsorgan bzw. den 
Betrieb, bei dem sie arbeiten, vereinbaren.

(3) Anstelle der Aushändigung gemäß Abs. 2 kann vom 
Abonnenten mit der Deutschen Post die Aushändigung von 
Tageszeitungen bei einer Verkaufsstelle des Postzeitungsver­
triebs vereinbart werden. Das gleiche gilt für den Versand 
der Presseerzeugnisse (auch mit Luftpost) ins Ausland, sofern 
der Abonnent seine Einwilligung zur Bezahlung des Abonne­
mentsgeldes und der Gebühren gemäß Abs. 4 im Lastschrift- 
bzw. Abbuchungsverfahren gibt.

(4) Für den Versand ins Ausland hat der Abonnent neben 
dem Abonnementspreis Gebühren gemäß Anlage Ziffern 4 
und 5 zu entrichten. Es kann vereinbart werden, daß diese 
Gebühren von einem Dritten entrichtet werden.

(5) Die Lagerfrist für Presseerzeugnisse, die am Schalter
oder bei einer Verkaufsstelle des Postzeitungsvertriebs aus­
zuhändigen sind, beträgt 1 Monat. Mit Ablauf der Lagerfrist 
erlischt der Anspruch des Abonnenten auf Lieferung dieser 
Presseerzeugnisse. <

§16
Zahlungsbedingungen

(1) Das Abonnementsgeld und die beim Versand ins Aus­
land zu entrichtenden Gebühren sind jeweils am ersten Tag 
des Inkassozeitraumes fällig. Die Höhe und die Zusammen­
setzung des Betrages enthält die schriftliche Bestätigung der 
Deutschen Post gemäß § 13.

(2) Das Abonnementsgeld und die beim Versand ins Aus­
land zu entrichtenden Gebühren werden von Staatsorganen 
und Betrieben auf der Grundlage einer Vereinbarung im 
Lastschriftverfahren eingezogen.

(3) Von. Bürgern, die dazu ihre schriftliche Einwilligung ge­
geben haben, werden das Abonnementsgeld und die beim 
Versand ins Ausland zu entrichtenden Gebühren im Abbu­
chungsverfahren eingezogen. Wurde keine schriftliche Ein­
willigung zum Abbuchungsverfahren gegeben, ist das Abon­
nementsgeld der Aushändigung entsprechend (in der Woh­
nung, am Schalter des betreffenden Postamtes bzw. bei der 
betreffenden Verkaufsstelle des Postzeitungsvertriebs) zu be­
zahlen. Bei Aushändigung der Presseerzeugnisse über Haus­
briefkästen oder Briefzustellanlage kann vereinbart werden, 
daß das Abonnementsgeld am Schalter des zuständigen Post­
amtes bzw. der zuständigen Poststelle bezahlt wird.

§17
Ummeldung und Nachsendung

(1) Auf Antrag des Abonnenten wird von der Deutschen 
Post beim Wechsel seines Aufenthaltsortes

a) das Ummelden von Abonnements nach einem anderen 
Ort
— innerhalb der Deutschen Demokratischen Republik,
— innerhalb des Auslands und
— - aus dem Ausland nach einem Ort in der Deutschen

Demokratischen Republik 
für einen Zeitraum von mehr als 4 Wochen oder für 
ständig oder

b) das Nachsenden von Tageszeitungen nach einem anderen 
Ort für einen Zeitraum bis zu 4 Wochen

veranlaßt. Für das Nachsenden von Tageszeitungen ins Aus­
land hat der Abonnent die Gebühr für die Beförderung ge­
mäß Anlage Ziff. 5 zu entrichten.

(2) Anträge auf Ummeldung oder Nachsendung bedürfen 
der Schriftform. Es sollen die Vordrucke der Deutschen Post 
verwendet und die Kundennummer angegeben werden

(3) Anträge auf Ummeldung und Nachsendung müssen dem 
zuständigen Postzeitungsvertrieb bzw. dem Zeitungsvertriebs­
amt der Deutschen Post 10 Tage vor dem Tag zugehen, an dem 
die Ummeldung wirksam wird oder die Nachsendung begin­
nen soll. Wird die Frist nicht eingehalten, erfolgt das Um­
melden oder Nachsenden zum nächstmöglichen Termin.

(4) Über die Ummeldung erhält der Abonnent eine schrift­
liche Bestätigung von der Deutschen Post.

§ 18 
Kündigung

(1) Der Abonnent kann das Abonnement jeweils zum Ende 
eines Inkassozeitraumes kündigen.

(2) Kündigungen bedürfen der Schriftform. Es sollen die 
Vordrucke der Deutschen Post verwendet und die Kunden­
nummer angegeben werden.

(3) Kündigungen müssen dem zuständigen Postzeitungsver­
trieb bzw. dem Zeitungsvertriebsamt der Deutschen Post bis 
zum 10. -des letzten Monats des Inkassozeitraumes, mit dem 
das Abonnement enden soll, zugehen. Abweichende Kündi­
gungstermine, die für importierte Presseerzeugnisse und un­
regelmäßig in Bänden bzw. Jahrgängen erscheinende Presse­
erzeugnisse gelten, sind in der Postzeitungsliste enthalten.

(4) Die Deutsche Post ist nur berechtigt, Abonnements zu 
kündigen, wenn

a) der Abonnent seiner Zahlungspflicht nicht nachkommt 
oder

b) der Deutschen Post die für die Belieferung der Abon­
nenten erforderliche Auflage des Presseerzeugnisses 
nicht mehr in voller Höhe zur Verfügung steht.

Abschnitt IV
Allgemeine Bedingungen für den Vertrieb 
von Presseerzeugnissen im Einzelverkauf

§ 19

Angebotsstellen und Einzelverkaufssortiment
Presseerzeugnisse werden von den Verkaufsstellen des 

Postzeitungsvertriebs, Schaltern und anderen Angebotsstellen 
der Deutschen Post sowie Handelseinrichtungen und Ver­
triebsmitarbeitern im Einzelverkauf angeboten. Die Titel der 
für den Einzelverkauf vorgesehenen Presseerzeugnisse sind 
aus der Postzeitungsliste ersichtlich.

§20
Einzelbestellungen

(1) Bestellungen zur Lieferung einzelner Exemplare bereits 
erschienener oder künftig erscheinender Nummern der Presse-


